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Mobilitat im Schatten der Pandemie

Die vergangenen Jahre haben zu zahlreichen Situationen
gefuhrt, die vorher undenkbar gewesen waren. Besonders
deutlich wurde dies wahrend des ersten Lockdowns im Marz
2020, als Hauptverkehrsadern im wahrsten Sinne still-
standen, die Menschen ihre Wohnungen nicht mehr ver-
lieRen und die individuelle Mobilitat auf das absolut notwen-
dige Minimum reduziert wurde. Seitdem wechselten sich
analog zum jeweiligen Infektionsgeschehen Phasen der
Lockerungen und der Beschrankungen ab, bis die Mald-
nahmen 2022 und 2023 endlich schrittweise abgeschafft
werden konnten.

Mitten in der Pandemie hat der Stadtrat aus Anlass der rund
26.000 im Zuge des Radentscheids gesammelten Unter-
schriften am 27.01.2021 mit dem ,Mobilitatsbeschluss fur Nurnberg“ die verkehrlichen Ziele fir
die nachsten Jahre festgelegt. So soll bis 2030 der MIV-Anteil am Modal Split von 39% auf 32%
gesenkt und diese Kfz-Fahrten auf den Umweltverbund, bestehend aus OPNV, Rad- und
FuBverkehr, verlagert werden. Gleichzeitig wurden MalRnahmen zur Erreichung dieses Ziels
definiert.

Die seit 1967 jahrlich durchgefuhrte Verkehrszahlung musste sowohl in den Jahren 2020 als auch
2021 entfallen. Mogliche Ergebnisse waren aufgrund der Pandemieeinschrankungen nicht
verwertbar gewesen. Aullerdem ist fur die groRe Verkehrszahlung die Unterstiitzung mehrerer
Nurnberger Schulen notwendig, denen eine zusatzliche Belastung durch die Zahlung wahrend der
Episoden von Schulschlielungen sowie Wechsel- und Distanzunterricht nicht zugemutet werden
konnte. So lehrreich ein Einsatz bei der Zahlung fir Zehntklasslerinnen und -klassler auch ist, der
Unterricht nach Lehrplan soll dafir natirlich nicht zurtickstehen. Erfreulich ist, dass sich auch
2022 aus den meisten bislang beteiligten Gymnasien wieder Klassen zur Verfluigung stellten, ohne
die die Durchfuhrung nicht méglich gewesen ware.

Den Schulen sowie vor allem den sich einsetzenden Schiilerinnen und Schilern gilt an dieser
Stelle mein ganz besonderer Dank!

Im vorliegenden Bericht werden die wichtigsten Ergebnisse der Verkehrszahlung 2022 vorgestellt
und analysiert. Der Vergleich zu den bisherigen Zahlergebnissen zeigt teils deutliche
Abweichungen auf, sodass auf die besonderen Rahmenbedingungen im Juli 2022 gesondert
eingegangen wird.

Besonders auffallig ist ein extremer Ausschlag aller Verkehrsarten nach unten — allein der
gewerbliche Verkehr blieb auf ,Vor-Krisen-Niveau®. Ob sich daraus Schlusse fur die weiter nétige
Verkehrswende ziehen lassen, wird sich mit der 2023er Zahlung zeigen.

T~ — .

Daniel F. Ulrich
Berufsmalliger Stadtrat
Planungs- und Baureferent der Stadt Nurnberg
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1. Verkehrszahlung 2022 — im Schatten der Pandemie

Seit 1967 wurde jedes Jahr im Juli der Verkehr an zahlreichen Zahlstellen im gesamten Nurnber-
ger Stadtgebiet erfasst. Aufgrund der Corona-Pandemie, der daraus resultierenden Veranderun-
gen im Verkehrsverhalten und -aufkommen sowie der phasenweisen SchulschlieBungen, des
Wechsel- und Distanzunterrichts in 2020 und 2021 fiel die Zahlung wahrend dieser beiden Jahre
aus. Umso hoher war 2022 der Bedarf an aktuellen Daten als Grundlage fir verkehrliche und
stadtebauliche Planungen.

Am Dienstag, den 19. Juli und Mittwoch, den 20. Juli 2022 erfassten rund 210 Schulerinnen und
Schiuler aus 10. Klassen der Niurnberger Gymnasien an 77 Zahlstellen den Verkehr. Zu diesen
Zahlstellen gehoéren standardmaRig die Ein- und Ausfallstral3en direkt an der Stadtgrenze (der
sogenannte AulRenkordon) und die Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr. Hinzu kommen zahlreiche
weitere Querschnitte und StralRenkreuzungen im Stadtgebiet, 2022 insbesondere im Nurnberger
Hafen. Ohne das Engagement der Jugendlichen und die Unterstitzung durch die beteiligten
Gymnasien ware die Durchflihrung nicht machbar gewesen, denen daher ein besonderer Dank

gilt.

Die Zahlung wird seit 1967 immer am Dienstag und Mittwoch in der vorletzten Schulwoche vor
den Sommerferien durchgeflhrt, um eine kontinuierliche Beobachtung der Zeitreihe Uber die
Jahre gewahrleisten zu kénnen. 2022 herrschte an beiden Tagen grof3e Hitze und Trockenheit
mit Temperaturen bis zu 39°C. Auf die Zahlung nahmen daruber hinaus weitere aulere Um-
stéande Einfluss, worauf im Verlauf dieses Berichts noch genauer eingegangen wird.
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An den Zahlstellen wurde die Verkehrsmenge Uber den in vier Intervalle je vier Stunden aufge-
teilten Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr getrennt nach Fahrtrichtungen und Fahrzeugarten erfasst.
In der Regel wurde nach Fahrrad, Kraftrad, Pkw, Lkw, Lastzug und Bus unterschieden, an be-
stimmten Zahistellen wurden auch Ful3géngerinnen und FuRganger oder Taxis gesondert ge-
zahlt.

Vor der Zahlung erhielten die teilnehmenden Schilerinnen und Schiler eine ausflhrliche Einwei-
sung, in der sie zum Ablauf der Zahlung und der Unterscheidung der Fahrzeugarten geschult
wurden. Die Mitarbeitenden des Verkehrsplanungsamts wiesen zudem auf die zu beachtenden
Besonderheiten an den einzelnen Zahlstellen hin. Aufgrund der Uberdurchschnittlich vielen krank-
heitsbedingten Ausfalle und kurzfristigen Absagen mussten deutlich mehr Jugendliche als sonst
kurzfristig auf andere Zahlstellen umverteilt werden. Wahrend der beiden Zahltage wurden die
Schulerinnen und Schuler regelmafig an den Zahlstellen aufgesucht und betreut, um die Sicher-
heit und das Wohlbefinden trotz der heilden Temperaturen zu sichern und gleichzeitig die Qualitat
der erfassten Daten zu gewahrleisten.

Den raumlichen Schwerpunkt bildete 2022 der NUrnberger Hafen, da aufgrund der anstehenden
Sanierung der Hafenbriicken in den nachsten Jahren keine reprasentativen Zahlungen im Umfeld
durchgefuhrt werden kdnnen. Zuletzt wurden die Querschnitte am Hafen 2017 schwerpunktmalig
erfasst. Weiterhin wurden einige HauptverkehrsstralRen mit Relevanz fir die Luftreinhaltung in
den Zahlstellenkatalog aufgenommen. Die sonstigen Z&hlstellen wurden ausgewahlt, da dort kon-
krete Planungsmalinahmen vorgesehen sind, oder um den allgemeinen Datenbestand zu aktua-
lisieren.

Der vorliegende Bericht fasst die wichtigsten Ergebnisse sowie Besonderheiten der Verkehrszah-
lung 2022 zusammen. Im Verkehrsplanungsamt kdnnen die detaillierten Daten zu den einzelnen
Zahlstellen eingesehen werden.

2. Einschrankungen im Verkehrsnetz

Folgende groRere Baustellen hatten zum Zeitpunkt der Zahlung Einfluss auf das Verkehrsge-
schehen an den Zahlstellen und in deren weiterem Umfeld:

e Wegen einer HochbaumalRnahme am Nordwestring war das Rechtsabbiegen aus Nord-
osten kommend in die Schnieglinger Stral3e nicht Uber eine eigene Spur, sondern nur aus
der Geradeausspur maglich.

e Die Kilianstrae konnte zwischen der AuReren Bucher Strae und dem Kleinreuther Weg
nur in Richtung Osten befahren werden, die Umleitung Richtung Westen fuhrte Gber den
Nordring. Gleichzeitig war die Linksabbiegebeziehung vom Nordring in den Kleinreuther
Weg gesperrt.

e Aufgrund der Sanierung der Dr.-Gustav-Heinemann-Bricke war diese nur einspurig be-
fahrbar.

e In der Regensburger Stralke war aufgrund von Baumalinahmen im Bereich des August-
Meier-Heims teils nur eine Fahrspur pro Richtung verfugbar.

¢ Im Hafen war aufgrund einer Deckensanierung die Linzer Stralle am ersten Zahltag nicht
und am zweiten Zahltag erst wieder im Laufe des Tages befahrbar, so dass sie vollstandig
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aus dem diesjahrigen Zahlstellenkatalog gestrichen wurde. Die Zu- und Abfahrt erfolgte
wahrend der Sperrung Uber die Preburger Strale.

e An der Sudwesttangente war die Rampe am Kreuz Nurnberg-Hafen Richtung Katz-
wang/Reichelsdorf bis auf Weiteres gesperrt, die Umleitung flhrte Uber die Ausfahrt Hafen
Ost und die Hafenstral3e.

e InderVon-der-Tann-StralRe ndrdlich der Rothenburger Stralde waren der rechte Fahrstrei-
fen in Richtung Siiden sowie der Geh- und Radweg komplett gesperrt. Die Umleitung fur
FuR- und Radverkehr fihrte Gber die Dottenheimer Strale, den Westpark und die Stein-
metzstralle.

e Durch die umfangreichen Umbauarbeiten auf dem Quelleareal musste die Further Stralle
(stadteinwartige Fahrspur) zwischen LeiblstralRe und Adam-Klein-Stral’e gesperrt wer-
den. Der Kfz-Verkehr wurde auf der gegenlberliegenden Stral3enseite der Flrther Stral3e
mit jeweils einem Fahrstreifen je Richtung geflihrt. Der Ful3- und Radverkehr wurde tber
die Wandererstra’e umgeleitet. Auf Hohe des U-Bahnhofs Muggenhof wurden durch des-
sen Sanierung Eingriffe in die Kreuzung Sigmundstral3e/Adolf-Braun-Stralde erforderlich.

¢ In der BahnhofstraRe stand aufgrund von Kanalsanierungsarbeiten nur eine Fahrspur je
Richtung zur Verfugung.

¢ Die sanierungsbedingte Vollsperrung des Marientunnels erforderte Umwegefahrten zwi-
schen Sudstadt und Marienvorstadt. Die Kreuzung ScheurlstralRe/Kohnstrale/Regens-
burger StralRe war in allen Richtungen gesperrt.

o Die StephanstralRe zwischen Regensburger Strale und Durrenhofstralle war aufgrund
einer HochbaumalRnahme nur einspurig Richtung Osten befahrbar.

3. Signifikante Besonderheiten im Juli 2022 mit Einfluss auf die Zahlergebnisse

Auch wenn im Juli 2022 alle fur das StralRenverkehrsaufkommen relevanten pandemiebedingten
Einschrankungen aufgehoben waren, hatte die Corona-Pandemie dennoch deutlichen Einfluss
auf die Zahlung. Wahrend der Vorbereitungsphase der Zahlung stieg die 7-Tage-Inzidenz an.
Ausgerechnet am Dienstag, den 19. Juli war in NUrnberg die absolute Spitze der Sommerwelle
2022 mit einer 7-Tage-Inzidenz von Uber 1.000 bestatigten Covid-19-Fallen pro 100.000 Einwoh-
nenden erreicht. Von einer zusatzlich hohen Dunkelziffer ist auszugehen. Auch bei den einge-
planten Schulerinnen und Schulern waren tUberdurchschnittlich viele krankheitsbedingte Ausfalle
zu verzeichnen, sodass kurzfristig einige Zahlstellen mit geringerer Prioritat aufgeldst und die
Jugendlichen anderswo eingesetzt werden mussten. Alle wichtigen Zahlstellen konnten aber be-
setzt werden. Die hohen Inzidenzen hatten auch zur Folge, dass entsprechend weniger Wege
zurlckgelegt wurden, da sich Erkrankte zuhause isolieren mussten und einige Kontaktpersonen
vermutlich ihre Aktivitdten einschrankten. Weiterhin hat sich seit 2020 die Inanspruchnahme von
Homeoffice oder anderweitigen Regelungen zum mobilen Arbeiten bei vielen Arbeitgebenden
auch ohne gesetzliche Pflicht etabliert und verstetigt. Wie hoch dieser Anteil zum Zeitpunkt der
Zahlung war, kann nicht beziffert werden, jedoch ist davon auszugehen, dass mehr Arbeitswege
an den beiden Tagen unterlassen wurden als in den Vergleichsjahren bis einschlieRlich 2019.
Gleichzeitig hatte die Sorge vor einem erhdhten Infektionsrisiko sicherlich nach wie vor Auswir-
kungen auf die Wahl des individuellen Verkehrsmittels sowie grundsatzlich auf das Freizeitver-
halten.

4
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Die beiden Zahltage fielen 2022 auf eine der heilResten Perioden des Jahres. Es wurden entspre-
chende Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdiensts ausgesprochen. Die Aufsichtspersonen
achteten daher besonders auf das Wohl der Schilerinnen und Schiler unter dieser nicht beein-
flussbaren Rahmenbedingung. Aufgrund der extremen Hitze und den Warnungen vor dem Auf-
enthalt im Freien I&sst sich vermuten, dass weniger Wege unternommen wurden als bei milderen
Temperaturen, insbesondere von Alteren und Schwécheren. Besonders stark traf dieser Effekt
den Rad- und Fulverkehr, da daflir gréRere kérperliche Anstrengungen im Freien erforderlich
sind als im haufig klimatisierten Pkw.

Im Juli 2022 nahmen zudem zwei MaRnahmen des Entlastungspakets der Bundesregierung be-
zuglich der hohen Energiepreise Einfluss auf die Verkehrsmittelwahl. Einerseits wurde der Kraft-
stoffpreis staatlich subventioniert, andererseits galt das 9 Euro-Ticket bundesweit im 6ffentlichen
Nahverkehr. Die Kraftstoffpreise blieben trotz ,Tankrabatt” immer noch deutlich Gber den Werten
der Vorjahre. Auch wenn der Benzinpreis an den beiden Zahltagen leicht unter dem Durch-
schnittswert des Monats Juli lag, hat dies nur wenig Einfluss auf die Verkehrsmenge. Es wird bei
schwankenden Kraftstoffpreisen eher der Zeitpunkt des Tankens bewusst gewahlt als der der zu
unternehmenden Wege, die sich oft zeitlich nicht um mehrere Tage verschieben lassen. Die ers-
ten Auswertungen des 9 Euro-Tickets bestétigen, dass von den zusétzlich mit dem OPNV unter-
nommenen Wegen vor allem nachmittags und abends viele dem Freizeitverkehr zuzurechnen
sind. An den wichtigsten U-Bahnhofen wurden wahrend der Zahlung zwar noch nicht wieder die
Fahrgastzahlen wie vor der Corona-Pandemie erreicht, allerdings eine deutliche Steigerung im
Vergleich zu den Werten in derselben Kalenderwoche 2021. Bei Betrachtung der Fahrgastzahlen
im Verlauf des Monats Juli 2022 ist auffallig, dass insbesondere wahrend der beiden Zahltage
19.07. sowie 20.07. rund 5%-10% weniger Fahrgaste die U-Bahn nutzten als an den Vergleichs-
tagen eine Woche davor bzw. danach. Dies lasst auf ein grundsatzliches, verkehrsmittellibergrei-
fend geringeres Verkehrsaufkommen an den beiden Zahltagen schlielfen. Ein Zusammenhang
zwischen der Kfz-Verkehrsmenge an den Zahltagen und dem 9 Euro-Ticket kann nicht nachge-
wiesen werden. Aufgrund einer Steigerung der Fahrgastzahlen am Wochenende, die auf das
9 Euro-Ticket zurtickgeflihrt werden kann, ist die Gesamtsumme der OPNV-Fahrgéaste im Juli
2022 sogar geringfiigig héher als im Juli 2019. Die Verkehrsmengen am Wochenende werden im
Rahmen der manuellen Verkehrszahlung nicht erfasst.

All diese Entwicklungen fiihren tendenziell zu einem — im Vergleich zu den Verkehrszahlungen
bis einschlieRlich 2019 — geringeren Verkehrsaufkommen der erfassten Verkehrsarten, insbeson-
dere im Personenverkehr. Auf die Entwicklung im Schwerlastverkehr wird in den Kapiteln 9 und
11 dieses Berichts gesondert eingegangen. Um die Ergebnisse der diesjahrigen Verkehrszahlung
mit Werten, die nicht durch das 9 Euro-Ticket beeinflusst wurden, vergleichen zu kénnen, hat das
Verkehrsplanungsamt vorab im April und Mai 2022 verstarkt automatische Zahlungen an einigen
Querschnitten der gro3en Verkehrszahlung im Juli 2022, vorrangig am AufRenkordon und auf den
Pegnitzbriicken, durchgeflihrt. Auf diese Ergebnisse wird in den jeweiligen Unterkapiteln zum
AulRenkordon bzw. den Pegnitzbriicken eingegangen.
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4. Entwicklung des Verkehrs am AuRenkordon

Die regelmafige Erfassung der Kfz-Verkehrsmenge an allen wichtigen stadtgrenziberschreiten-
den StraRenquerschnitten dient dazu, die Ein- und Ausfahrten in das bzw. aus dem Stadtgebiet
auswerten und als Datenreihe seit 1967 fortschreiben zu kdnnen. Zu Teilen ist in diesen Werten
auch Durchgangsverkehr ohne Ziel oder Quelle in NUrnberg enthalten, der sich ohne aufwandige
Kennzeichenerfassung nicht unterscheiden Iasst. Dies trifft insbesondere auf die Hauptverkehrs-
stralden und in besonderer Weise auf die Sudwesttangente und den Frankenschnellweg zu.

Bei den Ergebnissen der Zahlung im Juli 2022 ist auffallig, dass an zahlreichen Querschnitten
des AulRenkordons eine deutlich geringere Verkehrsmenge erfasst wurde als in den Jahren bis
einschliellich 2019. Insgesamt wurden in den 16 Stunden der Zahlung 466.975 Kfz an den Zahl-
stellen des AulRenkordons erfasst und somit rund 16% weniger Fahrzeuge als noch 2019. Be-
sonders deutlich fiel der Riickgang in der Regensburger Stralle westl. der AS Fischbach (2019:
27.008 Kfz/16h, 2022: 17.162 Kfz/16h, -36%), Am Zollhaus (2019: 11.534 Kfz/16h, 2022: 6.842
Kfz/16h, -41%), der Schnieglinger StralRe 6stl. Herderstralle (2019: 1.078 Kfz/16h, 2022: 491
Kfz/16h, -54%) sowie der Virnsberger Stralle (2019: 8.596 Kfz/16h, 2022: 4.272 Kfz/16h, -50%)
aus.

Gleichzeitig wurden an anderen Zahlstellen des Auflenkordons Verkehrsmengen in derselben
Hohe wie in den Vergleichsjahren erfasst. Dazu gehéren insbesondere die Oelser Stralle (2022:
7.861 Kfz/16h) und die Slidwesttangente an der Stadtgrenze zu Furth (2022: 55.330 Kfz/16h),
bei denen zwar 2019 etwas hdhere 16 Stunden-Werte erhoben wurden, sich die neuen Ergeb-
nisse in Anbetracht der Zahlungen bis einschlief3lich 2018 jedoch immer noch auf einem ahnli-
chen Niveau befinden. An der Studwesttangente/A73 Hbhe Zollhaus wurden mit 71.451 Kfz/16h
vergleichbar wenige Fahrzeuge wie 2019 gezahlt, allerdings war der damalige Wert durch Ein-
schrankungen im Rahmen des sechsstreifigen Ausbaus bedingt und lasst daher keine Ruck-
schllsse auf die mittelfristige Entwicklung des Verkehrsaufkommens zu. Wahrend an der Rot-
henburger Stralie, dstl. Gebersdorfer Stralle, der konstante, leichte Riickgang der Gesamtver-
kehrsmenge seit 2016 durch das Zahlergebnis von 2022 bestatigt wurde (27.198 Kfz/16h), wurde
an der Gebersdorfer Stral3e sudlich der Rothenburger Stral3e und somit am selben Knoten 2022
ein deutlicher Ruckgang erfasst (8.225 Kfz/16h). Die Zahlresultate an beiden Querschnitten wur-
den jedoch in den Vorjahren immer wieder durch Bauarbeiten, beispielsweise an der Schloss-
kreuzung Stein oder der Charles-de-Gaulle-Briicke, beeinflusst. Die Ergebnisse an den Zahlstel-
len des Aulienkordons zeigen also kein einheitliches Bild.

Im Vergleich mit den im April/Mai 2022 durchgefihrten automatischen Zahlungen zeigt sich, dass
an der Mehrheit der Querschnitte im Juli 2022 weniger Kfz in 16 Stunden erfasst wurden als noch
im Frihjahr. Dies spricht daflir, dass das Pandemiegeschehen, eventuell das 9 Euro-Ticket sowie
die Hitze im Juli 2022 Einfluss auf die Verkehrsmenge hatten. Besonders deutlich fiel dies unter
den Auflenkordonszahlistellen in der Rennmuhlstral3e (Mai: 12.158 Kfz/16h, Juli: 9.742 Kfz/16h,
-20%), in der Marktackerstrae (Mai: 5.703 Kfz/16h, Juli: 4.644 Kfz/16h, -19%) sowie in der Hof-
leser HauptstralRe (April: 4.559 Kfz/16h, Juli: 3.682 Kfz/16h, -19%) auf.
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—a— AuRRenkordon Pegnitzbriicken Anteil Radverkehr am Fahrzeugverkehr Pegnitzbriicken

TN

Abbildung 1: Entwicklung des Verkehrs

5. Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbriicken

Bei der Verkehrszahlung im Juli dient die Erfassung der Verkehrsmengen auf den Pegnitzbriicken
mit Kfz-Verkehr jedes Jahr dazu, eine Vergleichsgrofie fir den Nurnberger Binnenverkehr zu er-
halten und dessen Entwicklung fortlaufend beobachten zu kénnen. Natlrlich nutzen nicht alle
Fahrten des Binnenverkehrs die Pegnitzbricken. Dennoch haben sich diese als reprasentative
VergleichsgroRe fur das innerstadtische Verkehrsaufkommen etabliert.

Auf den Pegnitzbrucken ist bereits seit einigen Jahren ein konstanter Rickgang des Kfz-Verkehrs
bei gleichzeitiger Zunahme des Radverkehrs zu verzeichnen. Die Ergebnisse 2022 liegen — ana-
log zur Entwicklung im gesamten Stadtgebiet — klar unter den Werten aus den Vorjahren. So
wurden 2022 mit insgesamt 149.170 Kfz/16h deutlich weniger Fahrzeuge erfasst als in den Jah-
ren zuvor, in denen zuletzt je um die 200.000 Kfz/16h gezahlt wurden (-24%). Somit fiel der Rlck-
gang im Binnenverkehr starker aus als am Auf3enkordon (-16%). An den meisten Querschnitten
der Pegnitzbricken fallen starke Ruckgange der Gesamtmenge auf. Besonders deutlich wird dies
an der Wahlerstrale (2019: 14.935 Kfz/16h, 2022: 7.218 Kfz/16h, -52%) und der Spitalbriicke
(2019: 968 Kfz/16h, 2022: 528 Kfz/16h, -45%). Der Rickgang im Vergleich zu den Werten 2019
an der Dr.-Gustav-Heinemann-Bricke (2019: 31.274 Kfz/16h, 2022: 20.466 Kfz/16h, -35%) ist
zum Teil auch durch die Sanierungsbaustelle bedingt, der an der Maxbriicke (2019: 1.998
Kfz/16h, 2022: 300 Kfz/16h, - 85%) durch die 2020 umgesetzte Sperrung fir den allgemeinen
Kfz-Verkehr mit einzelnen Ausnahmen fur Taxis und Touristenbusse. An der Johannisbricke
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wurde wiederum mit 10.010 Kfz/16h annahernd der Vergleichswert aus dem Jahr 2019 (11.191
Kfz/16h, -11%) gezahlt. Eine Verkehrszunahme war an keiner Pegnitzbriicke zu verzeichnen.

Vergleicht man diese Ergebnisse mit den automatischen Zahlungen vor Einfuhrung des 9 Euro-
Tickets aus den Monaten April/Mai 2022, zeigt sich an einigen Pegnitzbriicken ein deutlicher Un-
terschied zu den Werten vom Juli 2022. Besonders auffallig war dieser Ruckgang im Sommer auf
der Spitalbricke (548 Kfz/16h zu 1.076 Kfz/16h im Mai, -49%), der Maxbrucke (300 Kfz/16h statt
528 Kfz/16h im Mai, -43%), in der WahlerstralRe (7.218 Kfz/16h zu 10.089 Kfz/16h im Mai, -28%)
sowie auf der Ludwig-Erhard-Brucke (7.277 Kfz/16h zu 9.755 Kfz/16h im Mai, -25%). Dies besta-
tigt den Einfluss der oben beschriebenen duleren Rahmenbedingungen an den Zahltagen im Juli
auch auf das innerstadtische Verkehrsaufkommen.

6. Besondere Zahlquerschnitte

Der Zahlstellenkatalog des Jahres 2022 ermoglichte aufgrund der erforderlichen Zahlungen des
Hafengebiets sowie von Hauptverkehrsstrallen fur die Luftreinhaltung die Erfassung von nur we-
nigen weiteren Zahlstellen, auch wenn der Bedarf aufgrund der zwei ausgefallenen Zahljahre
sehr hoch war. Insbesondere die schwerpunktmaflige Erfassung von Rad- und Fulverkehr
konnte leider nicht wie geplant durchgefiihrt werden und soll daher bei zuklinftigen Zahlungen
besondere Beachtung finden.

Die Ausweisung von FahrradstralRen ist ein wichtiger Bestandteil des Mobilitdtsbeschlusses fir
Nurnberg vom Januar 2021. FahrradstralRen besitzen insbesondere im innerstadtischen Bereich
grol3e Bedeutung fur die Herstellung von Radschnellverbindungen und Radvorrangrouten. Somit
wurde im Rahmen der Zahlung 2022 vereinzelt das Verkehrsaufkommen in StralRenzigen, die in
der ersten Stufe des Fahrradstralenkonzepts zu Fahrradstral’en wurden, erhoben. Hierzu geho-
ren die Sandrartstrale und die Humboldtstral3e. In der Humboldtstralle wurden westlich der Am-
manstrafde in 16 Stunden 1.188 Kfz und 1.653 Rader (2018, allerdings am Querschnitt westlich
des Hummelsteiner Wegs: 1.261 Kfz und 1.571 Rader) erfasst, in der Sandrartstrale 1.026 Kfz
und 919 Rader (2018: 1.404 Kfz und 632 Rader). Dies zeigt, dass beide Fahrradstralten sehr gut
angenommen werden und ahnlich viele oder sogar mehr Fahrradfahrende diese nutzen wie Kfz.
Weitere Vergleichszahlungen in bestehenden oder geplanten Fahrradstrallen werden von der
Verwaltung fortlaufend automatisch per Radargerat durchgefuhrt. Der Knoten Pillenreuther
Strale/Gudrunstrae wurde ebenfalls aufgrund der Bedeutung flir den Radverkehr manuell ge-
zahlt. In der Pillenreuther Stralle wurden 2021 auf beiden Seiten zwischen Humboldtstralle und
FrankenstralRe breite Radstreifen rot markiert, die es Radfahrenden zwischen Altstadt, Stidstadt,
Hasenbuck, Gartenstadt und weiteren sudlichen Stadtteilen komfortabel ermoéglichen, diese wich-
tige Verbindungsachse zu nutzen. So konnte in der Pillenreuther Stralle trotz des stadtweiten
Verkehrsrickgangs die absolute Anzahl an Radern aus dem Jahr 2015 deutlich Ubertroffen wer-
den. Nordlich der Gudrunstra’e wurden 2022 1.103 Rader/16h (2015: 869 Rader/16h), sudlich
davon 1.005 Rader/16h (2015: 743 Rader/16h) gezahilt.

Im Frihjahr 2020 wurde der Weinmarkt in der Altstadt zur FuRgangerzone. Um die Entwicklung
bei den Verkehrstragern Kfz, Rad- und Fuverkehr beurteilen und die Malnahme evaluieren zu
kénnen, wurden die Strdme an der Kreuzung Weinmarkt/Winklerstra3e gezahlt. Westlich der
Winklerstral3e und somit in der neuen Fufligangerzone wurden wahrend der 16 Stunden nur noch
185 Kfz im Vergleich zu 1.552 Kfz im Jahr 2018 erfasst. Da der Lieferverkehr die FuRgangerzone
von 5-20 Uhr legal befahren darf, sind die meisten der gezahlten Kfz diesem zuzuordnen. Auch
in der Winklerstral3e sudlich des Weinmarkts (1.305 Kfz/16h statt 1.902 Kfz/16h 2018, -31%) und
insbesondere 6stlich des Weinmarkts hin zum Sebalder Platz ist ein deutlicher Verkehrsrickgang
zu verzeichnen (1.214 Kfz/16h statt noch 2.634 Kfz/16h im Jahr 2018, -54%). Es wurden 2022
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weniger Fahrrader erfasst als 2018, was auf den allgemeinen Rickgang der Verkehrsmenge und
auf die besonderen Umstande der Verkehrszahlung 2022 zurtickgefiihrt werden kann. Der Riick-
gang betrug am Weinmarkt (FulRgéangerzone) 281 Rader (781 statt 1.062, - 26%), in der Winkler-
stralde sudlich Weinmarkt 33 Rader (316 statt 359, -9%) sowie in der WinklerstralRe Richtung
Sebalder Platz 322 Rader (631 statt 953, - 34%). Auch FuRgangerinnen und FuRganger wurden
2022 weniger erfasst als 2018 (2.661 FG/16h zu 4.196 FG/16h, -37%), was zu Teilen auf die
Hitze und das Pandemiegeschehen zurlckzuflhren ist.

Aufgrund der in Aufstellung befindlichen Bebauungsplane im Nurnberger Nordwesten wurden in
der Raiffeisenstral’e, der Bielefelder Strale sowie in der Schleswiger StralRe Zahlungen durch-
gefuhrt. Der letzte Vergleichswert aus der Raiffeisenstrale stammt aus dem Jahr 2006 und fiel
mit 8.778 Kfz/16h deutlich héher aus als das Ergebnis 2022 (5.138 Kfz/16h). In der Schleswiger
Stralle wurden zuletzt 2017 7.287 Kfz/16h gezahlt, was dieses Jahr mit 5.711 Kfz/16h ebenfalls
deutlich unterschritten wurde. In der Bielefelder Stralle wurde mit 3.421 Kfz/16h anndhernd der
Vergleichswert aus dem Jahr 2019 erreicht (3.662 Kfz/16h).

In der Fischbacher HauptstraRe wurde der Verkehr am dstlichen Ortsrand (nérdl. der Regensbur-
ger Strale) mit dem Ergebnis von 11.207 Kfz/16h gezahlt und somit weniger Kfz als 2018 (13.451
Kfz/16h).

Aufgrund der Planungen fir die Stralenbahnverlangerung tber die Minervastralle, der Sanierung
des ,Mausloch® genannten Tunnels im Verlauf der Julius-LoAmann-Stralte unter den Bahnanla-
gen sowie der Bedeutung fur den Hafenverkehr wurde der Knoten Minervastralle/Finken-
brunn/Julius-LoRmann-Stral’e als Stromzahlung erfasst. Dort ergaben sich zwischen 14% (Quer-
schnitt DB-Bricke) und 44% (Querschnitt Julius-LoRmann-StralRe, 6stl. Finkenbrunn) weniger Kfz
als in der Vergleichszahlung 2019 (19.580 Kfz/16h an der DB-Briicke und 12.812 Kfz/16h &stl.
Finkenbrunn).

Auch bei diesen Zahlergebnissen ist davon auszugehen, dass die 7-Tage-Inzidenz, die Moglich-
keit zum Arbeiten zu Hause als auch die besondere Hitze Auswirkungen hatten.

7. Zusammensetzung des Verkehrs

Die Tabellen 1 und 2 zeigen auf, wie sich die Verteilung des Verkehrsaufkommens auf die unter-
schiedlichen Verkehrsmittel in den letzten Jahren am Aufienkordon und auf den Pegnitzbricken
entwickelt hat.

Am Aulenkordon ist der Anteil des Pkw-Verkehrs am Gesamtverkehr weiter zuriickgegangen auf
88,7% (2019: 89,8%). Anteilig war bei Lastkraftwagen (Lkw) und Lastziigen (Lz) mehr Aufkom-
men zu verzeichnen (Lkw: 3,5%, Lz: 3,4%) als noch 2019 (Lkw: 2,9%, Lz: 3,0%), die absoluten
Zahlen an Lkw und Lz blieben im Vergleich der beiden Jahre aber konstant. Somit setzt sich die
bis 2019 beobachtete Tendenz zu einem rucklaufigen Schwerverkehrsanteil an den Stadtgrenzen
nicht fort, sondern wird durch die aktuellen Ergebnisse klar unterbrochen. Die absolute Schwer-
verkehrsmenge ist allerdings geringer.

Auf den Pegnitzbriicken zeigt sich, dass der Anteil an Pkw geringfligig von 82,9% (2019) auf
82,5% (2022) sank, wahrend der Anteil von Lkw von 1,4% auf 1,7% stieg. Dennoch lasst sich
konstatieren, dass der Riuckgang des innerstadtischen Verkehrsaufkommens sich relativ gleich-
mafig auf alle Verkehrsarten verteilt. Der geringfligige Rickgang des Anteils des Radverkehrs
(11,3% statt 11,5% 2019) kann auf die Hitze an den beiden Zahltagen zurtckgefuhrt werden.
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Die Zunahme des Anteils der Lkw und Lz bei gleichzeitiger Verringerung der absoluten Anzahl
lasst sich damit erklaren, dass der Wirtschaftsverkehr weniger von den oben beschriebenen Rah-
menbedingungen betroffen ist. Trotz Hitze mussen zum Beispiel Waren transportiert werden und
Homeoffice ist in der Logistikbranche oder im produzierenden Gewerbe nur bei Burotatigkeiten
mdglich, nicht aber im Transportwesen

Rad Krad Pkw Lkw Lz Bus
20221 8.382 9.181 421.675 16.687| 16.365 3.067|
1,8 % 1,9 % 88,7 % 3,5 % 3,4 % 0,6 %
2019 10.660 10.529 510.008 16.606 16.929 3.183
1,9 % 1,9 % 89,8 % 2,9 % 3,0 % 0,6 %
2018 10.189 10.562 517.052 18.720 18.301 2.902
1,8 % 1,8 % 89,5 % 3,2 % 3,2 % 0,5 %
2017 9.482 12.257 532.403 18.233 17.423 3.097
1,6 % 2.1 % 89,8 % 3,1 % 2,9 % 0,5 %
20161 10.401 12.368 515.441 18.927| 13.520 2.867
1,8 % 2,2 % 89,9 % 3,3 % 2,4 % 0,5 %

Tabelle 1: Zahistellengruppe Auf3enkordon (Fz/16h)
Rad Krad Pkw Lkw Lz Bus

20221 19.097| 4.820 138.791 2.889 899 1.761
11,3 % 2,9 % 82,5 % 1,7 % 0,5 % 1,0 %
2019 25.549 6.188 184.077| 3.198 1.122 2.018
11,5 % 2.8 % 82,9 % 1,4 % 0,5 % 0,9 %
2018 23.320 6.449 187.717 3.436 1.093 1.982
10,4 % 2,9 % 83,8 % 1,5 % 0,5 % 0,9 %
2017 24.431 6.798 189.604 3.705 985 1.777
10,8 % 3,0 % 83,4 % 1,6 % 0,4 % 0,8 %
20161 23.423 6.766 186.801 3.573 746 1.827
10,5 % 3,0 % 83,7 % 1,6 % 0,3 % 0,8 %

Tabelle 2: Zahlstellengruppe Pegnitzbriicken (Fz/16h)

' Abweichungen von 100,0% durch Rundung bedingt
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8. Kraftfahrzeugbestand

Zum Zeitpunkt der Zahlung (Stichtag 30.06.2022) waren in Nirnberg 538.889 Personen mit
Hauptwohnsitz in 286.575 Haushalten gemeldet. Dies sind 2.568 Personen mehr als zum Zeit-
punkt der letzten Zahlung im Juli 2019 (+0,4%). Zwischen Herbst 2019 und Herbst 2021 verlor
die Stadt zwar Einwohnerinnen und Einwohner, seit Oktober 2021 ist jedoch wieder eine positive
Wanderungsbilanz zu verzeichnen, die zunachst leicht, ab Marz/April 2022 dann sprunghaft aus-
fiel, auch aufgrund der aus der Ukraine Gefliichteten.?

Der Kraftfahrzeugbestand belief sich zum Stichtag auf 299.028 zugelassene Fahrzeuge, was ge-
genuber Juli 2019 einer Zunahme von 2.086 Kfz entspricht (+0,7%). Wahrend in den letzten Jah-
ren ein Trend des Uberproportionalen Anstiegs der Kraftfahrzeugflotte im Verhaltnis zum absolu-
ten Bevdlkerungswachstum zu verzeichnen war, wurde dieser Mitte 2022 mit einem Delta von
482 nicht fortgefuihrt. Da das sprunghafte Bevolkerungswachstum auch auf Kriegsflichtlinge aus
der Ukraine zurtuckzufihren ist, die in der Regel nicht unbedingt Kraftfahrzeuge zulassen (wohl
aber eigene Fahrzeuge zugelassen mitbringen), handelt es sich hierbei um keine Trendumkehr.
Auf ein Kraftfahrzeug kommen weiterhin durchschnittlich 1,8 Personen bzw. auf jeden Haushalt
1,04 Kraftfahrzeuge. Diese Quoten sind im Vergleich zum Jahr 2019 unverandert.

9. Entwicklung des Schwerlastverkehrs

Die Entwicklung des Schwerlastverkehrs am AufRenkordon wird bei jeder Zahlung gesondert be-
trachtet und in eine Zeitreihe gestellt. Der Schwerlastverkehr setzt sich aus Lastkraftwagen (Lkw)
und Lastzigen (Lz) zusammen. In der Abbildung 2 wird die Entwicklung des Schwerlastverkehrs
am Aul3enkordon seit 2000 aufgezeigt. Im Juli 2022 passierten 33.052 Lkw und Lz den AufRenkor-
don und damit nur geringfiigig weniger als 2019 (- 483 Fahrzeuge). Der Anteil des Schwerlast-
verkehrs am Kfz-Gesamtverkehrsaufkommen des Auf’enkordons betragt 6,9% und damit 0,9%
mehr als noch 2019, was insbesondere auf die deutlich geringere gesamte Kfz- bzw. darunter vor
allem Pkw-Menge zurlckzufuhren ist. Zudem schrankte 2019 eine GroRbaustelle an der Sud-
westtangente den dortigen Verkehr ein, was den Ruckgang zwischen 2018 und 2019 erklart. An
der Sudwesttangente und am Frankenschnellweg werden in der Regel jedes Jahr ein Groliteil
der stadtgrenziberschreitenden Lkw und Lz erfasst, 2022 Gber 60% (20.385 Lkw und Lz). An den
drei Zahlstellen der Sidwesttangente und des Frankenschnellwegs ist zudem ein gewisser Anteil
Durchgangsverkehr enthalten, der auch den Schwerlastverkehr betrifft.
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2 Quelle: Stadt Nurnberg - Amt fir Stadtforschung und Statistik (2022): Bevélkerungshoch in Nirnberg
und Furth. Berichte aus Stadtforschung und Statistik (M531).
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10. Entwicklung des Radverkehrs

Das Radverkehrsaufkommen wird besonders stark von der Witterung beeinflusst. Auch wenn in
den Sommermonaten deutlich mehr Rader zu verzeichnen sind als in der kalten Jahreszeit, hat
die Hitze wahrend der beiden Zahltage 2022 einige Radfahrende dazu bewogen, auf andere Ver-
kehrsmittel umzusteigen oder Wege ganzlich zu unterlassen. Von 2015 bis 2019 herrschte an
den beiden Zahltagen zwar jeweils sommerliches Wetter, jedoch reichten die Temperaturen nicht
an die Werte von 2022 heran.

Am Aulienkordon hat die absolute Anzahl an Radern im Vergleich zu den Vorjahren auf 8.382
Rader/16h abgenommen (2019: 10.660 Rader, -21%), der Anteil am Gesamtfahrzeugverkehr
blieb jedoch mit 1,8% konstant (siehe Abbildung 1 und Tabelle 1). Dies zeigt somit erneut, dass
der Radverkehr im stadtgrenziberschreitenden Verkehr eine tendenziell untergeordnete Rolle
besitzt. Jedoch gibt es zahlreiche Radwegeverbindungen Uber die Stadtgrenze mit hoher Bedeu-
tung abseits von Stral3en, die im Rahmen der Verkehrszahlung nicht erfasst werden, beispiels-
weise im Pegnitztal oder Reichswald. Diese gewinnen flr diejenigen mit weiteren Pendelstre-
cken, die haufig Pedelecs nutzen, zunehmend an Bedeutung.

Abbildung 3 zeigt die Entwicklung des Radverkehrs auf den Pegnitzbriicken. Dort wurden im Juli
2022 19.097 Rader in 16 Stunden gezahlt und somit 6.452 Rader weniger als 2019, als ein neuer
Hochststand erreicht wurde (-25%). Damit fallt dieser Rickgang etwas starker aus als am Au-
Renkordon. Der Anteil des Radverkehrs am gesamten Fahrzeugverkehr auf den Pegnitzbricken
mit Kfz-Verkehr betrug 11,3% (2019: 11,5%).

Zu Teilen sind diese Ruckgange auf die heiRen Temperaturen zurickzufuhren, was die Auswer-
tung der zwei Rad-Dauerzahlstellen im Stadtgebiet bestatigt. So waren im Karl-Broger-Tunnel
sowie am Konigstorgraben an den beiden Zahltagen 19./20.07.2022 (KW 29) weniger Rader un-
terwegs als an den anderen Dienstagen und Mittwochen im Juli 2022. Der Ruckgang betrug ge-
genuber den Kalenderwochen 27 und 28 (05./06.07. und 12./13.07.) 14 bzw. 13%, gegenlber
der Kalenderwoche 30 (26./27.07.) immerhin noch 4% - wobei das Verkehrsaufkommen in dieser
letzten Woche vor den Schulferien aufgrund vorgezogener Urlaube und Sonderveranstaltungen
oftmals bereits von den Normalwerten abweicht. Es lasst sich somit zusammenfassen, dass ein
Teil des doch deutlichen Rickgangs des Radverkehrs auf die Witterungsbedingungen zurtickzu-
fuhren ist. Dennoch wirkten sich die weiteren in Kapitel 3 dieses Berichts beschriebenen Faktoren
wie das Pandemiegeschehen und Homeoffice analog zum Kfz-Verkehr auch auf den Radverkehr
aus.

Im Vergleich zu den automatischen Zahlungen im April/Mai 2022 zeigt sich an den ausgewahlten
Querschnitten sowohl am Aufdenkordon als auch auf den Pegnitzbriicken eine leichte bis deutli-
che Zunahme des Radverkehrs im Juli 2022. Ausnahmen bilden hier die Obere Karlsbricke so-
wie die Spitalbriicke (analog zum Kfz-Verkehrsaufkommen), bei denen Abnahmen von 34% bzw.
44% zu verzeichnen waren. Die regelmafig durchgeflihrten Befragungen zum Mobilitadtsverhal-
ten der Nirnbergerinnen und Nurnberger zeigen zwar, dass normalerweise der Anteil an Wegen
per Rad in den Monaten April, Mai und Juli ahnlich hoch ist. Die Unterschiede zwischen den
Zahlungen im Frihjahr sowie im Sommer kénnten auf unterschiedliche Wegelangen oder regne-
rische Referenztage im Frihjahr, insbesondere im April 2022, zuriickzufihren sein, aber auch
auf die hohen Infektionszahlen.
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Abbildung 3: Entwicklung des Radverkehrs auf den Pegnitzbriicken mit Kfz-Verkehr

11. Entwicklung des StraBenverkehrs im und rund um den Hafen

Nach 2017 wurden wieder die Verkehrsmengen im Hafen, sprich an den Zu- und Abfahrten zum
Hafengebiet von der Hafenstral’e und der Wiener Strale aus, sowie an Knotenpunkten und Stra-
Renquerschnitten in dessen Umfeld erfasst. Gezahlt wurde somit auch am Knoten Eibacher
Hauptstrale / Hafenstrale, am Kreisverkehr Wiener Stral3e / Vorjurastral’e / Frankenschnellweg
sowie am Knoten Wiener Stralle / Marthweg. Da ab 2023 die Sanierung der Hafenbrlicken an-
steht, war diese Zahlung die letztmalige Gelegenheit, vor der jahrelangen GrolRbaumalinahme
reprasentative Ergebnisse zu erhalten. TurnusmaRig ware die Zahlung im Hafen spatestens 2023
angestanden. Analog der letzten Zahlungen des Hafengebiets in den Jahren 2008, 2013 und
2017 wurden an den Zu- und Abfahrten die einzelnen Abbiegestréme jeweils getrennt erhoben.

11.1. Verkehrsaufkommen an den Zu- und Abfahrten zum Hafengebiet

Wahrend der beiden Zahltage im Juli 2022 wurden insgesamt 26.565 Kfz/16h an den Zu- und
Abfahrten ins Hafengebiet erfasst (siehe Tabelle 3) und somit geringflgig weniger als 2017
(27.604 Kfz/16h, - 4%) . Die Linzer Stral3e wurde allerdings nicht mitgezahlt, da diese aufgrund
einer Sanierungsmafinahme erst im Laufe des zweiten Zahltags befahren werden konnte und
wahrenddessen die Kapazitaten der urspringlich vorgesehenen Schulerinnen und Schiler an-
derswo bendtigt wurden. Entsprechend wurde in der Prel3burger Stralle Mehrverkehr von 721
Kfz/16h im Vergleich zu 2017 (damals 2.935 Kfz/16h, heuer 3.656 Kfz/16h) verzeichnet, der al-
lerdings nicht der GroRenordnung des Aufkommens in der Linzer Stral3e entspricht (bei vorheri-
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gen Zahlungen meist zwischen 1.600 — 2.700 Kfz/16h). Im Laufe des zweiten Zahltags am Mitt-
woch, den 20. Juli, stand die Linzer Stralte wieder zur Verfligung, sodass die Zunahme in der
PrelRburger Strale insbesondere am Zahldienstag stattfand. Aufgrund der geringen Gesamtver-
kehrsmenge und der zeitweise ausschliel3lichen Erreichbarkeit der Grundstiicke in der Linzer
Stralde Uber die PrelRburger Stralie hatte die Straliensperrung jedoch keinen nennenswerten Ein-
fluss. Die geringfligige Zunahme der Verkehrsmenge in der sidlichen Hamburger Stralle um 211
Kfz/16h auf 6.030 Kfz/16h ist davon unbeeinflusst, da zwischen dieser Stral’e und dem suddstli-
chen Hafengebiet keine Verbindung besteht. Naheliegender ist, dass einige Fahrten, die bislang
Uber die Hamburger Stralle Nord zufuhren, diesmal die stdliche Einfahrt in die Hamburger Stralte
wahlten. In der Hamburger Stra’e Nord wurden deutlich weniger Kfz als 2017 erfasst (-1.410
Kfz/16h), wahrend die Verkehrsmenge in der Rotterdamer Stralle (+165 Kfz/16h) und insbeson-
dere in der Bremer StralRe (+924 Kfz/16h) zunahm. Somit nutzten viele die Bremer Stral3e anstatt
der Hamburger Stral3e Nord, um in das Gebiet ein- oder aus diesem auszufahren. Dies ist auch
auf die Entwicklung der Flachen in der Triester Stral3e zurlckzufuhren, die wohl vermehrt Uber
die Bremer Stralte angefahren werden.

Die Zahlergebnisse zeigen wieder einmal, dass die nordlichen Hafenzufahrten mehr genutzt wer-
den als die sudlichen, da diese von Frankenschnellweg und Sudwesttangente in der Regel kirzer
erreichbar sind, tUber die HafenstralRe und Finkenbrunn die Route in die Innenstadt verlauft und
die nordlichen Zufahrten eine groRere Flache erschlieRen. 64% des hafenbedingten Verkehrs
nutzen die nordlichen Zu- und Abfahrten, 36% den Suden. Wahrend 2017 noch eine Verkehrs-
zunahme an den stdlichen Zu- und Abfahrten festgestellt und dies auf die Fertigstellung des
Kreisverkehrs Wiener Strale / Vorjurastralle / Frankenschnellweg zurtickgeflhrt wurde, war 2022
aufgrund der Sperrung der Linzer Stralde ein leichter Rlickgang im Siden zu verzeichnen.

2003 2008 2013 2017 2022
Hamburger 12.132 10.683 10.859 10.811 9.410
Stral’e Nord ’ ' ' ' |
Bremer Stralte 2.296 2.712 3.480 4.245 5.169
Rotterdamer
Strafe 2.658 2.923 2.281 2.135 2.300
Zwischen-
summe Nord- 17.086 16.318 16.620 17.191 16.879
zufahrten
Hamburger
Strafe S 4.329 5.740 4.858 5819 6.030
PreRRburger
StraRe 1.062 2.858 2.750 2.935 3.656
Linzer Strale 1.611 2782 1.772 1.659 gesperrt
Zwischen-
summe Siidzu- 7.002 11.380 9.380 10.413 9.686
fahrten
Gesamtsumme [, oq 27.698 26.000 27.604 26.565

Tabelle 3: Verkehrsentwicklung an den Zu- und Abfahrten zum Hafengebiet (Kfz/16h)
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2017 wurden an den Hafenzu- bzw. -abfahrten 12.154 Lkw+Lz/16h erfasst. Dieser Wert wurde
2022 mit 12.231 Lkw+Lz/16h geringfugig Ubertroffen (+ 0,6%). Der Anteil des Schwerverkehrs
am Gesamtfahrzeugverkehr an den Hafenzu- und -abfahrten betragt mit 46% etwas mehr als der
bislang konstante Wert von 44% aus den Jahren 2008, 2013 und 2017.

Bertcksichtigt man die einigen hundert Kfz-Fahrten in der Linzer Stral’e vom Zahltag Mittwoch,
die in den Zahlergebnissen fehlen, zeigt sich in der Summe ein gleichbleibendes Verkehrsauf-
kommen an den Zu- und Abfahrten des Hafengebiets im Vergleich zu den letztmaligen Zahlun-
gen. Dies weicht von der deutlichen Verkehrsabnahme im restlichen Stadtgebiet signifikant ab.
Beim Verkehrsaufkommen im Hafen handelt es sich schwerpunktmaflig um Schwerverkehr bzw.
beruflich bedingte Fahrten, welche vom 9 Euro-Ticket und Homeoffice-Optionen weit weniger
beeinflusst wurden.

11.2. Entwicklung des Guteraufkommens im Hafen

Der Nurnberger Hafen und das angeschlossene Giuterverkehrszentrum halten aufgrund der
trimodalen Anbindung an die Verkehrstrager Stralde, Schiene und Wasserstralle eine besondere
Stellung in Suddeutschland inne. Im Bayernhafen Nirnberg wurden 2021 insgesamt 331.214
TEU (twenty foot equivalent unit) an Containern umgeschlagen. Der Umschlag an Bahngttern
wuchs von 2016 bis 2021 um 147.000 Tonnen auf 3,8 Mio. Tonnen, der von Schiffsgltern sank
im selben Zeitraum um 67.000 Tonnen auf 207.000 Tonnen. 3 Es sind somit, wie in den Zeitrdu-
men zuvor, Verlagerungen weg vom Binnenschiff auf andere Verkehrstrager erkennbar. Zahlen
zum Umschlag des Lkw+Lz-Verkehrs werden von der Bayernhafen GmbH & Co. KG nicht mehr
veroffentlicht. Eine detaillierte Aufschliisselung des Guteraufkommens auf die Verkehrstrager,
wie sie bis einschliellich 2017 in den Berichten zu Verkehrszahlungen mit Schwerpunkt Hafen
dargestellt wurde, ist daher nicht méglich. Der Hafenbetreiber investiert weiterhin in den Standort
in Form von Instandhaltungs- und SanierungsmalRnahmen, einer Teilverfilllung eines Abschnitts
des Hafenbeckens sowie einer Terminal-Erweiterung.® Die Ergebnisse dieser Verkehrszahlung,
die bisherige Entwicklung des Guteraufkommens sowie die weiteren Investitionen der Bayernha-
fen GmbH & Co. KG lassen tendenziell auf einen Zuwachs der Bedeutung des Lastentransports
auf Strallen fur den Hafen sowie einen entsprechend steigenden Umschlag per Lkw und Lz
schliel3en.

11.3. Verkehrsverteilung im Hafenumfeld

Wahrend im gesamten Stadtgebiet die Kfz-Verkehrsmengen teils deutlich unter den Ergebnissen
der Vergleichsjahre lagen, wurden im Hafengebiet selbst keine vergleichbaren Rickgange ver-
zeichnet. Die Ergebnisse des Hafenumfelds mussen differenziert betrachtet werden.

Einfluss auf die Zahlergebnisse hatte die Sperrung der Rampe der Sudwesttangente am Kreuz
Nurnberg-Hafen Richtung Katzwang/Reichelsdorf. Da die Umleitung Uber die Hafenstral3e fuhrte,
wurden in dieser zwischen der Anschlussstelle Nurnberg-Hafen Ost und dem Frankenschnellweg
teils mehr Kfz erfasst als im Vergleichsjahr 2017. Ostlich der Rotterdamer StralRe waren es 26.393
Kfz/16h (+ 718 Kfz/16h), westlich der Rotterdamer Strale 18.717 Kfz/16h (+ 354 Kfz/16h), dstlich

3 Quelle: bayernhafen (2022): bayernhafen Nirnberg mit deutlichem Plus gegeniiber Vorjahr, abgerufen

unter: https://www.bayernhafen.de/bayernhafen-nuernberg-mit-deutlichem-plus-gegenueber-vorjahr/ (zu-
letzt am 30.01.2023).

4 siehe hierzu den Bericht zur Verkehrszahlung 2017.

5 Quelle: bayernhafen (2022): bayernhafen Niirnberg mit deutlichem Plus gegeniiber Vorjahr, abgerufen

unter: https://www.bayernhafen.de/bayernhafen-nuernberg-mit-deutlichem-plus-gegenueber-vorjahr/ (zu-
letzt am 30.01.2023).
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der Bremer Stral3e 19.098 Kfz/16h (- 20 Kfz/16h) und westlich der Bremer Stralle 15.587 Kfz/16h
(- 336 Kfz/16h), wahrend in der Hafenstrale 6stlich der Eibacher Hauptstrale nur 12.744 Kfz/16h
(- 2.489 Kfz/16h) gezahlt wurden und somit deutlich weniger als 2017.

Im sudlichen Hafenumfeld ist ein deutlicher Riickgang der Verkehrsmengen zu verzeichnen, ver-
gleichbar zum gesamten Stadtgebiet. An der Kreuzung Wiener Stralle / Marthweg betrug der
Ruckgang der Gesamtverkehrsmenge je nach Querschnitt zwischen 25% und 31%. So wurden
im Marthweg nérdlich der Wiener Stral3e 13.508 Kfz/16h erfasst (2019: 17.963 Kfz/16h, -25%),
im Marthweg sudlich der Wiener Stral’e 9.707 Kfz/16h (2019: 14.079 Kfz/16h, -31%) und in der
Wiener Stralke westlich des Marthwegs 6.591 Kfz/16h (2019: 8.756 Kfz/16h, -25%). Ahnlich stellt
sich die Verkehrssituation am Kreisverkehr Frankenschnellweg / Vorjurastralie / Wiener Stralle
dar. Am Frankenschnellweg wurden 12.746 Kfz/16h gezahlt (2019: 17.670 Kfz/16h, -39%), an
der VorjurastraRe 14.177 Kfz/16h (2019: 18.281 Kfz/16h, -29%) und in der Wiener Stralle dstlich
der Vorjurastrale 7.395 Kfz/16h (2019: 7.523 Kfz/16h, -2%).

Die Tabelle 4 zeigt die Entwicklung der Kfz- und Schwerlastverkehrsmengen an Stralenabschnit-
ten im Hafenumfeld.

Frihere Zahlun- 2008 2013 2017 2022
gen Kfz/16h Kfz/16h Kfz/16h Kfz/16h
Kfz/16h (davon Lkw+Lz) (davon Lkw+Lz) | (davon Lkw+L2Z) (davon Lkw+Lz)

HafenstraBRe 15.049 13.418 15.233 12.656
dstl. Eibacher Hauptstr. 15.525 (2003) (1.204) (891) (1.448) (1.029)
HafenstraBe 20.956 (1999)
Ostl. Lechstrale / westl. 21.235 (2000) (126434354) 2263%18;) 2253922,]% 225'252827)
Bremer Strale 18.939 (2003) ] ' ' '
Wiener Strale 7.335 6.161 7.523 7.395
stl. Vorjurastr. 5.678 (2003) (1.535) (1.119) (1.332) (1.515)
Frankenschnellweg 19.203 16.678 17.670 12.746
nérdl. Wiener Str. 17.025 (2003) (1.626) (1.172) (1.413) (1.808)
VorjurastraRe 19.572 17.739 18.281 14177
siidl. Wiener Str. 18.337 (2003) (529) (405) (413) (531)
Marthweg 16.486 16.117 17.963 13.508
nrdl. Wiener Str. 16.257 (2001) (2.601) (2.201) (3.309) (2.451)
Marthweg 12.435 (2001) 12.063 11.800 14.079 9.707
siidl. Wiener Str. 13.162 (2005) (267) (193) (838) (272)
Wiener Strale 7.951 7.373 8.756 6.591
westl. Marthweg 7.482 (2001) (2.576) (2.160) (3.041) (2.355)
Eibacher HauptstraBBe 24.050 22.291 24.533 18.760
sudl. Hafenstr. (1.188) (829) (1.130) (953)
Finkenbrunn 24.271 (2001) 24.126 (2012) 18.808
stdl. Julius-LoBmann-Str. (1.421) (1.212) (736)

Tabelle 4: Verkehrsentwicklung im Hafenumfeld

Bei Auswertung der Verkehrsmengen im Hafen muss berucksichtigt werden, dass nicht der ge-
samte Schwerlastverkehr im Umfeld hafenbedingt ist. Sowohl die Wiener Strae als auch die
HafenstralRe sind Hauptverkehrsstra3en mit entsprechender Bedeutung, besonders als Zubrin-
ger zum Frankenschnellweg und zur Studwesttangente. Dort auftauchender Schwerlastverkehr
hat auch andere Ziele oder Quellen als den Hafen, ob in Nurnberg oder in den angrenzenden
Gemeinden.
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13. Luftreinhaltung

Im Nirnberger Stadtgebiet wurden immer wieder NOx-Uberschreitungen der EU-Grenzwerte fiir
Luftschadstoffe gemessen. Daher hat die Deutsche Umwelthilfe e.V. eine Klage angestrebt. Ein
Groliteil der Emissionen stammt aus dem Verkehrssektor, sodass die Beobachtung der Verkehrs-
menge an besonders belasteten Hauptverkehrsstra®en eine wichtige Datengrundlage fir die
Luftreinhalteplanung darstellt. 2022 wurden daher mehrere Zahlstellen flr diesen Zweck in den
Katalog aufgenommen.

Hierzu gehoren:

e Bucher Stral3e (sudl. Ring)
Bucher Stralde / Pirckheimerstralle (Knotenstromzahlung)
Durrenhoftunnel
Frauentorgraben (Opernhaus), Standardzahistelle
Julius-LoBmann-Strale / Minervastral3e / Finkenbrunn (Knotenstromzahlung)
MaximilianstraRe (ndrdl. Further Stralle)
Nopitschstralie
Regensburger Stralle (stidostl. Ring)
Ulmenstralde (6stl. Gibitzenhofstralle)
Von-der-Tann-StralRe (stdl. Rothenburger Stralie)
Ziegelsteinstralie (sudl. Bierweg)

Die Ergebnisse kdnnen im Anhang in Tabelle 7 eingesehen werden. Sie flossen in die 2022 er-
folgte Fortschreibung des Masterplans fir die Gestaltung nachhaltiger und emissionsfreier Mobi-
litat in Ndrnberg aus dem Jahr 2017 ein. Im Herbst 2022 wurde auf Grundlage dieser Fortschrei-
bung durch den Abschluss eines Vergleichs beider Parteien ein Gerichtsverfahren abgewendet.

14. Fazit

Die Ergebnisse der Verkehrszahlung 2022 wurden nach der pandemiebedingten Unterbrechung
in den Jahren 2020 und 2021 mit besonderer Spannung erwartet, um Aussagen zur Entwicklung
des Verkehrsgeschehens treffen und die jahrzehntelang gepflegten Zeitreihen fortschreiben zu
konnen.

Im Rahmen der Z&hlung wurden am AufRRenkordon 466.975 Kfz/16h (-16%) erfasst und auf den
Pegnitzbricken 149.170 Kfz/16h (-24%). Dies ist ein deutlicher Riickgang zu den Werten aus der
letzten Verkehrszahlung 2019, als am AufRenkordon noch 557.255 Kfz/16h und auf den Pegnitz-
briicken 196.603 Kfz/16h ermittelt wurden. Auch der Rad- und FuRverkehr nahm an vielen Zahl-
stellen ab. Neben vereinzelten Querschnitten, wo keine Rickgange zu verzeichnen waren, be-
wegt sich einzig der Schwerverkehr am Aufienkordon sowie das Verkehrsaufkommen an den
Hafenzu- und -abfahrten auf einem vergleichbaren Niveau zu den bisherigen Zahlungen.

Die Zahlung 2022 fand unter besonderen Rahmenbedingungen statt. Zwar galten keine relevan-
ten Einschrankungen zur Vermeidung von Infektionen mit Covid-19 mehr (bis auf die Masken-
pflicht im OPNV). Die hohen 7-Tage-Inzidenzen zum Zeitpunkt der Zahlung beeinflussten aller-
dings die Organisation sowie die Ergebnisse ebenso wie unterlassene Wege aufgrund von Ar-
beitstatigkeiten im Homeoffice. Diese Effekte begrinden ebenso wie die Hitze zu Teilen den deut-
lichen Ruckgang der erfassten Verkehrsmengen an zahlreichen Zahlistellen. In welchem Malde
welcher Faktor Einfluss nahm, kann jedoch nicht geschlussfolgert werden. Weswegen andernorts
vergleichbare Werte wie vor der Pandemie erfasst wurden, Iasst sich nicht abschliel3end feststel-
len.
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Es ist angesichts der Ergebnisse der vorliegenden Zahlung von einem allgemeinen Verkehrs-
rickgang auszugehen, da verkehrsmitteliibergreifend weniger Wege unternommen wurden als
2019, besonders jedoch im Pkw- und Personenverkehr. Es bleibt offen, inwiefern die Folgen der
Corona-Pandemie wie beispielsweise die Verbreitung von Homeoffice und mobilem Arbeiten sich
mittel- bis langfristig auf das Verkehrsgeschehen auswirken und sich dieses generell entwickeln
wird. Die Hitze im Juli 2022 zeigt zudem, dass die reibungslose Durchfiihrung der Zahlung per-
spektivisch problematischer wird — 2011 musste sie bereits wegen Starkregen und Uberschwem-
mungen abgesagt werden. Solche klimatischen Extremwetterereignisse hatten in den Jahrzehn-
ten zuvor nie Einfluss auf die Durchfihrung. Auch erhdhte krankheitsbedingte Ausfalle bei den
Zahlenden sind zumindest in den nachsten Jahren wieder denkbar. 2022 war es gerade noch
modglich, diese zu kompensieren, allerdings nur aufgrund der Aufgabe vorgesehener Zahlstellen.

Die Ergebnisse der Verkehrszahlung 2022 kdnnen daher nicht uneingeschrankt verwendet wer-
den, sondern bedurfen immer einer entsprechenden Kommentierung. Fur allgemeingtiltige Er-
gebnisse sind derzeit besser die Zahlen bis einschlieldlich des Jahres 2019 zu nutzen, bis abseh-
bar ist, wie sich das Verkehrsgeschehen weiter entwickelt. Die Umsetzung der Ziele des Mobili-
tatsbeschlusses lassen fir die folgenden Jahre ebenfalls Einfluss auf die Ergebnisse von zukinf-
tigen Verkehrszahlungen vermuten. Die Auswirkungen einzelner MaRnahmen kénnen auf klein-
raumiger Ebene auch mit automatischen Zahlungen Uber das Jahr verteilt evaluiert werden.
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Abbildung 4:
Abbildung 5:
Abbildung 6:
Abbildung 7:

Abbildung 8:

Tabelle 5:

Tabelle 6:

Tabelle 7:

ANHANG

Zahlstellenplan 2022

Summe AulRenkordon (Tagesverlauf)

Summe Pegnitzbricken (Tagesverlauf)

Verkehrsbelastung Hafen (Einfahrten)

Verkehrsbelastung Hafen (Ausfahrten)

Entwicklung des Verkehrs am Aufienkordon von 2008 bis 2022
Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbricken von 2008 bis 2022

Entwicklung des Verkehrs von 2014 bis 2022 — Zahlstellen 2022
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Richtung Niirnberg

Stadt Nirnberg Verkehrsplanungsamt

Querschnittszdhlung vom 19.07.2022
Summe AufRenkordon

Richtung Umland

Kfz Kfz
7850 \ I 6.00 - 6.30 \ 4809
10281 6.30 - 7.00 6787
11442 [ 7.00 - 7.30 7427
12047 7.30 - 8.00 ] 8992
11352 [ 8.00 - 8.30 7969
9727 [ 8.30 - 9.00 | 7555
8030 9.00 - 9.30 6671
7262 [ 9.30 - 10.00 | 6571
7020 [ 10.00 - 10.30 6614
7130 [ 10.30 - 11.00 6714
6911 [ 11.00 - 11.30 6685
6993 | 11.30 - 12.00 7021
6840 [ 12.00 - 12.30 7078
6707 [ 12.30 - 13.00 7052
7094 [ 13.00 - 13.30 ] 7551
7126 | 13.30 - 14.00 7403
7339 [ 14.00 - 14.30 ] 8377
7577 [ 14.30 - 15.00 ] 9191
7578 | 15.00 - 15.30 ] 9308
7839 [ 15.30 - 16.00 ] 10167
8756 [ 16.00 - 16.30 | 10238
8614 [ 16.30 - 17.00 T 9895
9251 [ 17.00 - 17.30 ] 10090
7708 | 17.30 - 18.00 T 8806
7445 | 18.00 - 18.30 I 7651
6645 | 18.30 - 19.00 7058
5636 | 19.00 - 19.30 T 5876
4553 | 19.30 - 20.00 5022
3911 | 20.00 - 20.30 T 4494
3399 20.30 - 21.00 I E f,ckr\l/""gf‘ssltﬁ;?hr 3939
3246 | 21.00 - 21.30 I 3884
3077 ) ) ) | 21.30 - 22.00 T 1 1 1 3694
14000 12000 10000 8000 6000 4000 2000 0 0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000
Richtung Niirnberg Querschnitt (beide Richtungen) Rad Richtung Umland
Fahrzeuge / 16h Kfz/16h Fahrzeuge / 16h Kfz/16h 1,8% Fahrzeuge / 16h Kfz/16h
Rad: 4174 1,7% - Rad: 8382 1,8% - Rad: 4208 1,8% -
Krad: 4569 1,9% 1,9% Krad: 9181 1,9% 2,0% Krad: 4612 2,0% 2,0%
Pkw: 214792  89,3%| 90,9% Pkw: 421675 88,7% 90,3% Pkw: 206883 88,1%| 89,7%
Bus: 1551 0,6% 0,7% Bus: 3067 0,6% 0,7% Kfz Bus: 1516 0,6% 0,7%
Lkw: 7714 3.2% 3,3% Lkw: 16687|  3,5% 3,6% 98,2% Lkw: 8973 3,8% 3,9%
Lkz: 7760 3,2% 3,3% Lkz: 16365 3,4% 3,5% Lkz: 8605 3,7% 3,7%
Gesamt: 240560 100,0%| 236386 Gesamt: 475357 100,0% 466975 Gesamt: 234797 100,0%| 230589
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Richtung Siiden

Stadt Nirnberg Verkehrsplanungsamt

Querschnittszahlung vom 19.07.22

Summe Pegnitzbriicken
(MeRgroRe fiir den Binnenverkehr)

Richtung Norden

Kfz
L 6.00 - 6.30 | | 1577
| 6.30 - 7.00 | 2105
| 7.00 - 7.30 ] 2498
[ 7.30 - 8.00 | 3490
[ 8.00 - 8.30 | 2806
| 8.30 - 9.00 | 2740
| 9.00 - 9.30 2422
[ 9.30 - 10.00 2392
| 10.00 - 10.30 | 1995
[ 10.30 - 11.00 2407
| 11.00 - 11.30 2427
11.30 - 12.00 2447
12.00 - 12.30 2419
12.30 - 13.00 | 2549
13.00 - 13.30 | 2811
[ 13.30 - 14.00 | 2706
[ 14.00 - 14.30 | 2554
[ 14.30 - 15.00 2681
| 15.00 - 15.30 2626
| 15.30 - 16.00 2648
[ 16.00 - 16.30 | 2846
l 16.30 - 17.00 | 2683
[ 17.00 - 17.30 | 2867
l 17.30 - 18.00 | 2688
| 18.00 - 18.30 | 2353
| 18.30 - 19.00 | 2257
I 19.00 - 19.30 I | 2059
[ ;ggggggg I Il Schwerlastverkehr 1%3
20.30 - 21.00 [ [0 Pkw /Bus /Krad 1297
21.00 - 21.30 T T 1206
L 21.30 - 22.00 l . l 1020
14000 12000 10000 8000 6000 4000 2000 0 0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000
Richtung Siiden Querschnitt (beide Richtungen) Richtung Norden
Fahrzeuge / 16h Kfz/16h Fahrzeuge / 16h [Kfz/16h Ra(: Fahrzeuge / 16h Kfz/16h
Rad: 8633] 10,4% - Rad: 19097 11,3% - 11,3% Rad: 10464]  12,3% -
Krad: 2392 2,9% 3,2% Krad: 4820 2,9% 3,2% Krad: 2428 2,8% 3,2%
Pkw: 69077| 83,3%| 93,0% Pkw: 138791 82,5% 93,0% Pkw: 69714 81,7%| 93,1%
Bus: 847 1,0% 1,1% Bus: 1761  1,0% 1,2% Kfz Bus: 914 1,1% 1,2%
Lkw: 1468  1,8%|  2,0% Lkw: 2899  1,7% 1,9% L2 Lkw: 1431 17%|  1.9%
Lkz: 477 0,6% 0,6% Lkz: 899 0,5% 0,6% Lkz: 422 0,5% 0,6%
Gesamt: 82894 100,0%| 74261 Gesamt: | 168267| 100,0% 149170 Gesamt: 85373 100,0%| 74909
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Abbildung 7

Verkehrsbelastung Hafen
- Einfahrten 07/2022 - - Kfz/16h -
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Abbildung 8

Verkehrsbelastung Hafen
- Ausfahrten 07/2022 - - Kfz/16h -
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Tabelle 5: Entwicklung des Verkehrs am AuRenkordon (Kfz/16 h)

(Ordnung der Zahlstellen von Norden Gber Osten und Stiden nach Westen)

83
149
84
10d
13
17a
87
86
29b
88
89
145
90
191
91
121
52
57/8
57/7
137
134
60g
60m

Zahlstelle

Erlanger Stralde

Obere Dorfstralie (Neunhof)

Kalchreuther Stralle
AuRere Bayreuther StraRe
Erlenstegenstrale
Laufamholzstralle
Fischbach-Ost
Regensburger Stralte
Oelser Strale

Gleiwitzer Stralke

Am Zollhaus
Sudwesttangente A 73
Kornburger Hauptstralle
HirschenholzstralRe
Rennmuhlstrale
Muhlhofer Hauptstralie
Nurnberger Stral3e (Stein)
Gebersdorfer Stralte
Rothenburger Stralle
SWT Stadtgrenze Firth
Leyher Stralie
Karl-Martell-Stralde

Frankenschnellweg
(Leiblsteg)

Juli
2008
31.172

5.959
2.702
35.864
17.667 *
21,6404
4.968
20.550
6.872
12.066
9.183
81.4608
11.757 "
7.066 ™
16.306 "
16.2038
30.402
10.787
33.157
52.880
11.894
2.884
53.311

Juli
2009
30.402

6.303
2.687
36.703
20.778°°
19.807 °
5.246
19.631
6.784
12.197
10.215
81.600 8
10.075
8.2028
15.884
16.655 8
29.702
10.034
31.796
57.892
10.829
2.804
54.428

Juli

2010
29.895

6.498
2.794
36.884
18.934
20.592
5.348
23.351
7.462
12.981
10.107
89.193
9.313
8.187
12.775
15.313
31.551
11.374
32.183
53.248
10.145
2472
54.561

Juli
2012
29.973

6.249
2.762
39.571
19.688
21.045
5.043
20.718
6.932
12.910
8.028
88.461
8.028
6.841

11.687
15.217

28.800 "2

8.320 2
32.107
53.275
10.507
2.676
54.414

Juli
2013
30.176

6.270
2.602
39.024
19.851
20.545
4.638
21.339
6.990
13.308
9.456
91.787
7.771
7.605
12.733
12.328
31.740
10.952
30.764
53.248
12.398
2.693
58.066

Juli
2014
31.887

7.050
2.913
36.896
19.523
20.616
4.592
22.075
6.948
14.028
9.796
92.736
7.145
7.798
12.059
13.597
31.037
10.203
31.861
49.405
11.430
3.073
52.284

Juli
2015
30.235

6.766
2.949
39.678
16.829 °
21.724 ¢
5.496
25.450
7.488
12.151
9.393
84.179°
8.988
8.216
12.387
14.865
30.419
7.714 1
32.372
46.070°
4.698 1°
4.237 1%
55.327

Juli
2016
27.0421

6.865
3.090
37.730
18.379
20.845
4.849
22.693
7.400
11.945
9.180
94.055
8.419
9.056
11.268
15.827
27.696
9.896
31.960
53.492
11.682
2.613
55.405

Juli
2017
33.059

7.191
36.598
22.705
20.586

4.817
23.983

12.063 7
7.9317
10.418
89.980

9.331

8.663
13.627
14.894
29.415
10.131
28.953
65.265
12.802

3.017
55.292

Juli
2018
33.383

7.138
2.643
39.167
21.585
20.607
5.048
22123
7.610
11.647
10.215
90.138
9.926
9.628
11.411
16.504
23.674"
8.468 3
28.431
65.084
12.926
3.362
45.276'

Juli
2019
30.430

5.7552
2.529
39.859
19.811
19.993
4.933
27.008
8.826
12.536
11.534
71.4147°
10.086
9.356
14.431
14.411
26.481
11.132
27.039
56.664
13.751
3.486
56.785

Juli
2022
23.767

4.199
2.018
32.370
16.299
17.218
3.682
17.162
7.861
8.800
6.842
72.252
7.803
6.404
9.742
10.204
23.898
8.225
27.198
55.330
9.755
2.462
51.048
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Zahlstelle Juli Juli Juli
2009 2010 2012
Flrther Stralde

75 [Schnieglinger Stralle 999 897 1.129 1.165
76 |Brettergartenstralie 18.414 | 19.122 | 18.059 | 18.495
93 |Marktackerstrale 5.033 5.640 5.805 | 4.327 2
94 |Hoéfleser Hauptstralie 4.060 4.415 4.620 4,223
302 |Virnsberger StralRe 12.056 | 12.933 | 12.920 | 14.001
Summe 561.612 | 567.651 | 570.678 | 559.812
120,2% | 121,5% | 122,2% | 119,9%

Juli

2013

1.234
17.416
4.767
4.070
12.882

571.246

122,3%

Juli
2014

1.154
18.840
5.262
5.090
15.308

567.460

121,5%

Juli
2015

1.154 18
18.177
4.715
2.563 %
14.554

552.307

118,2%

Juli
2016
21.539

1.061
18.118
6.056
4.509
10.453 23

563.123

120,6%

Juli
2017

1.119
18.571
4.958

4.693

11.408

583.246

124,9%

Juli
2018
22.852

1.483
16.093"°
5.490
5.605
10.020

567.537

121,5%

Juli
2019
24.180

1.078
15.614%
4.783
4.754
8.596

557.255

119,3%
100,0 %

Juli
2022

491
12.335
4.644
3.682
4.274

466.975

100,0%
83,8 %

' Bauarbeiten fir StraRenbahnverlangerung bis Am Wegfeld
2 Stralensperrung nordl. Kalchreuth
3 Sperrung Kalchreuther Stralie

4 Umbau Erlenstegenstralie

5 BaumaRnahme Ostendstrale westlich Ring

8 Wegen Bauarbeiten AuRere Sulzbacher StraRe nur Fahrtrichtung Innenstadt méglich
7 Sperrung Gleiwitzer Strae Richtung Stiden zur AS A6

8 Bauarbeiten A 6 zwischen Kreuz Nirnberg Stid und AS Roth

9 Bauarbeiten A 6 zwischen Kreuz Nirnberg Stid und Kreuz Niirnberg Ost

10 Sechsstreifiger Ausbau der SWT zwischen Nirnberg Hafen-Ost und Kreuz Niirnberg Siid

" Penzendorfer Stralie gesperrt
12 Stau Ortsdurchfahrt Stein

¥ UmbaumaRnahmen Schlosskreuzung Stein / Ansbacher Strafie
4 Bauarbeiten Gebersdorfer Stralke

' Bauarbeiten Hofener Spange, Leyher Stralle nur Richtung Fiirth befahrbar

16 Bauarbeiten am Autobahnkreuz Firth-Erlangen

7 Einspurige Flhrung ostlich SigmundstralRe aufgrund der Baustelle auf dem Quelle-Areal
'8 Vorjahreswert

'® Bauarbeiten am Knoten Brettergartenstrae/Holsteiner Weg

20 Baustelle Raiffeisenstrale

21 Unterbrechung Bielefelder Strafke wegen U-Bahnbau

22 Eingeschréankte Abbiegemdglichkeiten Am Wegfeld wegen StraRenbahnverlangerung

2 Luckenschluss Hofener Spange
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Tabelle 6: Entwicklung des Verkehrs auf den Pegnitzbriicken (Kfz/16 h)

(Ordnung der Zahistellen von Westen nach Osten)

60e
60f
77
63
65
66a
68a
95
19
20
128
15

Zahlstelle

Kurgartenbriicke
WabhlerstraRe (Muggenhof)
Theodor-Heuss-Bricke
Johannisbricke
Hallertorbricke

Maxbriicke

Obere Karlsbriicke
Spitalbrticke
Steubenbriicke
Adenauerbricke
Dr.-Gustav-Heinemann-Briicke

Ludwig-Erhard-Brucke

Summe

Juli
2008
12.821

14.800
30.708
11.786
32.148
979
677
1.288
36.551
27.231
33.639
8.263

210.891
141,3%

Juli
2009
13.445

16.301
31.400
12.751
30.909
901
731
1.308
37.474
29.246°
34.850°
10.656

219.972
147,4%

Juli
2010
12.951

14.403
33.945
11.977
30.997
723
625
1.270
34.589
27.716
33.466
10.269

212.931
142,6%

Juli
2012
13.385

13.408
30.070
11.851
30.569
895
612
5108
34.871
25.835
32.284
9.496

203.786
136,5%

Juli
2013
13.089 '

14.288
34.830
12.508
30.502
944
602
1.328
35.677
23.894
32.257
9.129 1

209.048
140,0%

Juli
2014
11.4231

14.487
34.131
8.601 ®
35.739°
*
511
1.268
35.179
28.184
31.102
9.689

210.314
140,9%

Juli
)
12.512

14.351
32.594
11.222
29.650
832
493
1.349
34.996
27.200
28.386 "
9.373

202.958
136,0%

Juli
2016
12.888

13.628
34.152
13.7094
21.209*
1.094 *
610
1.369
33.900
26.832
31.312
9.010

199.713
133,8%

Juli
2017
13.457

14.517
35.865
11.470
24.623°

840

*

1.513
28.503 ©
30.364°
31.812
9.798

202.869
135,8%

Juli
2018
12.761

13.524
28.4192
13.135°

29.100

789
431
1.250

35.282

25.630

30.733

9.623

200.677
134,4%

Juli
2019
12.387

14.935
31.146
11.191
24.883
1.998
448
968
34.327
23.919 1
31.274
9.127

196.603
131,7%
100,0%

Juli
2022
10.398

7.218
25.120
10.010
20.495

3007

386
528
26.409
20.563
20.466 12
7.277

149.170
100,0%
75,9%

*

StraBensperrung bzw. Briickensperrung

' Baustellenbedingt signalgeregelt wechselseitig einspurig befahrbar
2 Sanierungsarbeiten an der MaximilianstraRe zwischen Reutersbrunnenstrafie und Muggenhofer Stralte
3 Bauarbeiten am Knoten Willstr./Deutschherrnstr.
4 Sanierung Hallertorbriicke

5 Umfahrung von Sanierungsmafinahmen an der Maximilianstrale

8 UmbaumafRnahme Bahnhofsplatz
" Durchfahrt fiir den allgemeinen Kfz-Verkehr seit 2020 gesperrt
8 Zeitweise wegen Sanierungsarbeiten gesperrt
9 BaumaRnahme OstendstralRe westlich Ring

'° Briickensanierung, Linksabbiegen aus der Wassertorstrae Ri. Norden nicht méglich
" wegen Bauarbeiten Aulere Sulzbacher Strake nur Richtung Innenstadt befahrbar

'2 Briickensanierung, nur einspurig befahrbar

'3 eingeschrankte Abbiegebeziehungen Erlenstegenstrale / Thumenberger Weg
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Tabelle 7: ENTWICKLUNG DES VERKEHRS (KFZ/16 h) - Zdhlistellen 2022

Zahlstelle Juli2013  Juli2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli2018  Juli2019  Juli 2022

9a Ziegelsteinstralte 60 -- -- -- -- 16.224 -- -- 13.000
Marienbergstralte

9 | Saortoaty - - - - 22.296 - 18.808 16.243

104 |AuBere Bayreuther Stralte 39024 | 36896 | 39678 | 37730 | 36598 | 39.167 | 39.589 32.370
(B 2 nordl. Bierweg)

13 |Erlenstegenstrae 104 19.851 19523 | 16.829' | 18.379 | 22.705 | 21585 | 19.811 16.299
(B 14 Stadtgrenze)

15  |Ludwig-Erhard-Briicke 9.129 9.689 9.373 9.010 9.798 9.623 9.127 7.277
(Fluf3stral3e)
LaufamholzstralRle 165

17 (westl. Happurger StraRe) - - - - - - - 19.436

174 |Laufamholzstrake 401 20545 | 20616 | 21.724" | 20845 | 20586 | 20607 | 19.993 17.218
(westl. AS Mogeldorf)

19 | Steubenbriicke 35677 | 35179 | 32.712 | 33.900 | 285032 | 35282 | 34.327 26.409

o0  |Adenauerbriicke 23804 | 28184 | 27200 | 26832 | 303642 | 25630 | 23.9193 20.563
(Wohrder Tallibergang)

27 Dirrenhoftunnel - - - - - 22.407 - 24.778
Regensburger Str. 242

29 (zw. Ben-Gurion-Ring und -- -- -- -- 31.261 -- -- 26.147
Waldluststr.)

" Wegen Bauarbeiten Auere Sulzbacher Strale nur Fahrtrichtung Innenstadt méglich
2 Umbaumafnahme Bahnhofsplatz
3 Briickensanierung, Linksabbiegen aus der Wassertorstrafte Ri. Norden nicht maglich
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Zahlstelle

Juli 2013

Juli 2014

Juli 2015

Juli 2016

Juli 2017

Juli 2018

Juli 2019

Juli 2022

29b &e;ﬁg;t?;a/'iﬁenfu " 6.990 6.948 7.488 7400 | 12.063¢ | 7.610 8.826 7.861

37 (F(;%‘éf;‘;‘;rg;‘;‘be” 39.905 | 44.080 | 43.013 | 39.772 - 38.958 | 37.144 31.900
37/1 '(-Seu.sdsli_“gf;[jae%‘?org raben) - - - 6.259 . - 7.475 5.629
40a (Psigz?rg‘ttgﬁfnﬂf)“e 80 . . 13279 | 13.014 . - . 10.571
40b gyedsrt‘l{“jgfnﬂ’meezl;‘teiner Weg) - - 11.151 10.430 11.293 - - 8.023

50 ?‘ﬁg'gggjﬁ;’fﬁ) 27.508 - 27.482 - - 26.351 - 24.092
5171 (ngt]I?nGSittgﬁizzeen hofstrake) - - - - - - 26.934 22.905
515 [Dnridker - - - - - - 22344 19.580
51b/1 Z’ggt‘f_sl':'i-r?fe’:‘]gmﬁ)”a“e - - - - - - 18.507 12.812
51b/2 l(:sigzﬁrjlzrllijunsrlLoBmann-Stra Re) - - B h - - 23.510 18.808
51b/3 ?\’,'Jgit"l" ",‘:Si:sgr‘fbmnn) - - - - - - 13.705 10.868
52 ?IBU1r2bSetregi§rSSctkr1?oBBe) 31.740 31.037 | 30419 | 27.696 | 29.415 | 23.6745 | 26.481 23.898
53d ggsfhsarp';ae‘#]ﬁtj;;aeﬁeslff 15709 | 17.002 | 16.046 | 13.600 - 17725 | 16.885 12.748

4 Sperrung der Gleiwitzer StraRe Richtung Stiden zur AS A6
5 Bauarbeiten Ansbacher Strale, Schlosskreuzung Stein
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Zahlstelle Juli2013  Juli2014  Juli2015 Juli2016  Juli 2017 = Juli 2018  Juli 2019 Juli 2022
Rothenburger Stralle 6 7

5717 (6stl. Gebersdorfer Straie) 30.764 31.861 32.372 31.960 28.953 28.431 27.039 27.198
Gebersdorfer Stralte 8 6

57/8 (siidl. Rothenburger Strake) 10.952 10.203 7.714 9.896 10.131 8.468 11.132 8.225
MaximilianstralRe

58/3 | (nérdl. Fiirther Strake) - - - - - - - 29.507
Farther Strale 356 9

60 (B 8 6stl. FSW) 24.593 22.854 23.513 21.539 21.749 22.852 24.180 17.010

60e Kurgartenbriicke 13.0891 11.4231 12.512 12.888 13.457 12.761 12.387 10.398

gof | Vahlerstralie 14288 | 14487 | 14351 | 13628 | 14517 | 13524 | 14.935 7.218
(Pegnitzbriicke Muggenhof)

60g Karl-Martell-StraRe 33 2.693 3.073 4.237" 2.613 3.017 3.362 3.486 2.462

gom |Frankenschnellweg 58.066 | 52.188 | 55328 | 55405 | 55292 | 45276" | 56.785 51.048
(Leiblsteg)
Nordwestring _ _ _ _ _ _ 13

61/1 (n6rdl. Schnieglinger Stralle) 32.808 26.305
Nordwestring _ _ _ _ _ _ _ 13

61/3 (sudl. Schnieglinger Stralke) 25.120

62 Bielefelder Strale 45 -- -- -- 2.508" -- 4158 3.662

6 Bauarbeiten Ansbacher Strae, Schlosskreuzung Stein

7 Briickensanierung Charles-de-Gaulle-Briicke
8 Bauarbeiten Gebersdorfer Stralte

® Einspurige Flhrung &stlich Sigmundstrale aufgrund der Baustelle auf dem Quelle-Areal
© wegen Briickensanierung wechselseitig nur einspurig befahrbar

" Bauarbeiten Hofener Spange, Leyher StraRe nur Richtung Fiirth befahrbar

12 Bauarbeiten A73 Autobahnkreuz Firth-Erlangen
'3 BaumaRnahme ehemaliges Radloff-Center
4 Z&hlung kurz nach Offnung U-Bahnbau
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Zahlstelle Juli2013  Juli 2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli 2018  Juli 2019 Juli 2022

62f Raiffeisenstralie 59 - - -- -- - -- - 5.138
63 Johannisbriicke 12.508 8.601" 11.222 13.70918 11.470 13.135" 11.191 10.010
65 Hallertorbriicke 30.502 35.739' 29.650 21.209'¢ | 24.623"8 29.100 24.883"° 20.495
66a Maxbriicke 944 --20 832 1.09416 840 789 1.998% 3002
68a Obere Karlsbriicke 602 511 493 610 --22 431 448 386

Schnieglinger Stralle 333

23
75 (st Horderstratie) 1.234 1.154 1.154 1.061 1.119 1.483 1.078 491
Brettergartenstralle 24 25
76 (Hano. Bockier-Strafte 94) 17.416 18.840 18.177 18.118 18,571 | 16.093 15.614 12.335
77 | Theodor-Heuss-Briicke 34830 | 34131 | 32504 | 34152 | 35865 | 28.419% | 31.148 25.120
(MaximilianstralRe)
83 Erlanger Strafe 30.176 31.887 30235 | 27.042%7 | 33.059 33.383 30.430 23.767

(B 4 sldl. AS Tennenlohe)

'® Bauarbeiten am Knoten WillstraRBe / Deutschherrnstrafle

'6 Sanierung Hallertorbriicke

7 Bauarbeiten Maximilianstralle zw. Reutersbrunnenstrae und Muggenhofer StraRRe

8 Umbaumafinahme Bahnhofsplatz

'® Bauarbeiten Westtor, Zufahrt ins Westtor gesperrt, Westtorgraben jeweils nur einspurig
20 wegen Sanierung gesperrt

2! Durchfahrt fir den allgemeinen Kfz-Verkehr seit 2020 gesperrt (Ausnahme: Taxi, Touristenbus)
22 wegen Sanierung gesperrt

2 Vorjahreswert

24 Bauarbeiten am Knoten Brettergartenstrafie / Holsteiner Strafie

% Baustelle Raiffeisenstrale

% Bauarbeiten Maximilianstrafe zwischen Reutersbrunnenstrae und Muggenhofer Strake
27 Bauarbeiten Verlangerung StraBenbahn Am Wegfeld
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Zahlstelle Juli2013  Juli2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli2018  Juli2019  Juli 2022

g4  |Kalchreuther Stralte 2.602 2913 2.949 3.090 .28 2.643 2.529 2.018
(Eisenbahnbriicke)
Fischbacher Hauptstralle

85 (nérdl. Regensburger Strale) - h B h - 13.451 - 11.207
Regensburger Stralle 29

B6 | (54 westl AG Fisahbach) 21339 | 22075 | 25.450 22693 | 23983 | 22123 | 27.008 17.162

87  |Fischbach-Ost 4.638 4.592 5.496 4.849 4.817 5.048 4.933 3.682

87a  |Brunner StraRe 2.038 1.971 1.917 2.197 2.238 2.094 1.602 1.649
Stralle nach Birnthon

870 | e NSILAD 13) 2.600 2.621 3.579 2.652 2,579 2.954 3.331 2.033

gg  |Clewitzer Strale 13.308 | 14.028 | 12151 | 11.945 | 7.931% | 11647 | 12.536 8.800
(n6rdl. AS Langwasser)

gg |Am Zollhaus 9.456 9.796 9.393 9.180 10.418 | 10215 | 11.534 6.842
(sudl. Liegnitzer Straf3e)

go  |Kornburger Hauptstrae 65 7.771 7.145 8.988 8.419 9.331 9.926 10.086 7.803
(Autobahnbrticke)

91 Rennmiihistralte 12733 | 12059 | 12387 | 11268 | 13627 | 11.411 14.431 9.742
(Rednitzbriicke Katzwang)

03 Marktackerstrale 4.767 5.262 4.715 6.056 4.958 5.490 4.783 4.644
(westl. MUhlweg)

gq  |HOfleser Hauptstrale 4.070 5000 | 2.563% | 4.500 4.887 5.605 4.754 3.682

(westl. MUhlweg)

2 Vollsperrung
2 Firmenlauf Dienstagabend

30 Sperrung der Gleiwitzer StraRe Richtung Stiden zur AS A6

31 Eingeschrankte Abbiegemdglichkeiten Am Wegfeld wegen StraRenbahnverlangerung
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Zahistelle Juli2013  Juli2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli2018  Juli2019  Juli 2022
Spitalbriicke

95 (G 95) 1.328 1.268 1.349 1.369 1.620 1.250 968 528
Von-der-Tann-StralRe

112/3 (stidl. Rothenburger Str.) - h B h - B h 29.298

121  |Mdhlhofer Hauptstralie 46 12.328 13.597 14.865 15.827 14.894 16.504 14.411 10.204
(B 2 Stadtgrenze)

128 |Dr-Gustav-Heinemann-Briicke 32.257 31.102 | 28.186% | 31.312 31.812 30.733 31.274 20.466%
(Nordostring)
Leyher Stralle 146 34

134 | Seil Hofener Strae) 12.398 11.430 4.698 11.682 12.802 12.926 13.751 9.755

136 | Wiener Strale 7.373 - - - 8.756 - - 6.591
(Schleuse)
Marthweg _ _ _ 35 _ _

13611 | SGdl. Wiener Strate) 11.800 14.079 9.707

137  |Sldwesttangente 53.248 49.405 | 45562% | 53.492 65.265 65.084 56.664 55.330
(Stadtgrenze Furth)

141 Bucher Stral3e 137 26.270 - - - - - - 21.256
Sidwesttangente 37 38

145 | 73 ostl. Manchener Straie) 91.787 92.736 | 84.179 94.055 89.980 90.138 | 71.414 72.252

149 Obere DorfstralBe (Neunhof) 6.270 7.050 6.766 6.865 7.191 7.138 5.7553%° 4.199

%2 Bauarbeiten AuRere Sulzbacher StraRe (nur Fahrtrichtung Innenstadt méglich)
33 Briickensanierung, nur einspurig befahrbar

34 Bauarbeiten Héfener Spange, Richtung Flrth gesperrt wegen Bauarbeiten

% Offnung der Vollsperrung der Vorjurastrae in Reichelsdorf einen Tag vor der Zahlung
36 Bauarbeiten A6 zwischen Kreuz Niirnberg Siid und Kreuz Nirnberg Ost
37 Bauarbeiten A6 zwischen Kreuz Niirnberg Stid und Kreuz Niirnberg Ost
38 Sechsstreifiger Ausbau zwischen Nirnberg Hafen-Ost und Kreuz Niirnberg Siid
3 Stralensperrung nordl. Kalchreuth
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Zahlstelle Juli2013  Juli 2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli 2018  Juli 2019 Juli 2022

162 | o Grogaun Strate) - - - - - - - 10.107
180 '(:nrgr” dﬁ?c\fi‘;:r;?'g‘;fgge) 16.678 - - - 17.670 - - 12.746
180/7 \(/i\)'/isetlr.]?/rosrth:?:setraBe) 6.161 - - . 7.523 - - 7.395
180/8 z/sfj?jﬁ‘rsvslt;z‘f Stratte) 17.739 - - - 18.281 - - 14.177
183 '(\gﬁgmeuﬁl deponie) 16.117 . - . 17.9634 . - 13.508
186 Schleswiger Stralle 47 -- -- -- -- 7.287 -- -- 5.711
191 '("'S‘iasd‘l’_hﬁ’;:gfs;agﬁage) 7.605 7.798 8.216 9.056 8.663 9.628 9.356 6.404
195 '("Vf;‘:{;sgffger Stratte) 16.981 - . . 15.923 . - 1558741
218 (Ftliasft(ﬁnéittr)z\[éﬁer HauptstraRe) 13.418 - - - 15.233 - - 12.744
218/7 '(Esiggfhﬁ;f';ﬁ:tf;%g“e 22.291 - - - 24.533 - - 19.230
218/8 agf;hﬁra?eanusﬁﬁzgzge 20.847 - - - 23.598 - - 19.164
231 | (east Erlongar Strafi) - - - - - - - 2.001
248 | (oot Ammanctratie) - - - - - - - 1.188

40 Offnung der Vollsperrung der Vorjurastrafie in Reichelsdorf einen Tag vor der Zahlung
41 Abfahrtsrampe von Slidwesttangente auf Frankenschnellweg Ri. Katzwang gesperrt, Umleitung tiber Hafen-Ost und Hafenstralie
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Zahlstelle Juli 2013 Juli2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017 = Juli 2018  Juli 2019 Juli 2022
254 Sandrartstralle 47 - - - - - 1.404 - 1.026
Rotterdamer Stralle
290 (siidl. Hafenstr.) 2.281 -- - - 2.135 -- -- 2.300
290/1 HafenstralRe (westl. Rotterdamer 19.116 _ _ _ 18.363 _ _ 18.717
Stralle)
290/2 |Donaustr. (nérdl.Hafenstr.) 8.757 -- -- -- 7.409 -- -- 7.388
Hafenstrale (Ostl. Rotterdamer _ _ _ _ _ 42
290/3 StraBe) 28.062 25.645 26.393
Bremer Stralle
291 J(sudl. Hafenstr.) 3.480 - - - 4.245 - - 5.169
HafenstralRe 42
29172 (6stl. Bremer StraRe) - - - . 19.118 - - 19.098
29p  |Hamburger Strafe 10.859 . . . 10.811 . . 9.410
(Nord)
293 |Hamburger Straie 4.858 - - - 5.819 - - 6.030
(Sud)
PreRburger Stralle _ _ _ _ _ 43
29% | (nérdl. Wiener Str.) 2.751 2.935 3.656
302 | Vimsberger Stralte 12.882 15.308 14554 | 10.453% | 11.408 10.020 8.596 4.274
(stdostl. Hofener Spange)
Sigmundstralie
345 (ndrdl. Rothenburger Str.) - - - - 20.476 - - 17.003

42 Abfahrtsrampe von Sldwesttangente auf Frankenschnellweg Ri. Katzwang gesperrt, Umleitung tiber Hafen-Ost und Hafenstralie

43 Linzer StraBe aufgrund einer Deckensanierung gesperrt, Umleitungsverkehr (iber PreRburger Stralle
44 Zahlung nach Eroffnung Hofener Spange
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Zahlstelle Juli2013  Juli 2014  Juli2015  Juli2016  Juli2017  Juli 2018  Juli 2019 Juli 2022

Pirckheimerstralie
351 (6stl. Wurzelbauerstr.) - 14.124 - - - - - 13.466

Am Stadtpark
3511 | (nérdlich Pirckheimerstr.) ” - - - . - - 594

AuRere Bayreuther Stralle
35172 (nérdl. Pirckheimerstr.) - h B h - h - 20.626

Bayreuther Strale

3513 | (siid. Pirckheimerstr.) - - - - - - - 21.888
359 (F:g‘fglr_eéhh der[ﬁ;?[)ze - - 13.914 | 13.039 - . - 10.320
350/3 (Svfgg‘tfkgﬁtlztr:‘;‘fﬁher str) . - 12.600 | 10.853 - - - 7.756
395 Xxi?t?qsvl(:lklerstr) - - - - - 1.552 - 18545
395/1 |V/einmarkt - - . - - 2.634 - 1214

(6stl. Winklerstralde)

Winklerstralle
395/2 (siidl. Weinmarkt) -- -- - - -- 1.902 -- 1.305

4 Seit 2020 Fulgangerzone, Lieferverkehr zu bestimmten Zeiten frei

36









	1_Titelblatt_2022
	Seite 1

	2_Impressum_2022
	3_Vorwort_2022
	4_QZ-Bericht_Textteil_2022
	5_Anhang_2022
	6_Zählstellenplan_2022
	7_Außenkordon_Summen_2022
	8_Pegnitzbrücken_Summen_2022
	9_Verkehrsbelastungen_Hafen_Einfahrten_2022
	10_Verkehrsbelastungen_Hafen_Ausfahrten_2022
	11_Entwicklung_Außenkordon_2022
	12_Entwicklung_Pegnitzbrücken_2022
	13_Jahresliste_2022
	14_Leerseite_Einband
	15_Rückseite_2022

